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das erste Halbjahr 2017 der CPU Softwarehouse AG war geprägt von der Akquisition der neuen Tochterge-
sellschaft CPU GIS, die wir zum Ende des Jahres 2016 übernahmen. Die Integration von Mitarbeitern und 
Geschäftsprozessen in den CPU-Konzern verläuft planmäßig. Das spiegelt sich auch in den Geschäftszah-
len für das erste Halbjahr 2017 wider, die sich wie prognostiziert entwickelten: Der Umsatz stieg deutlich um 
rund 130 Prozent auf 6,2 Mio. Euro. Dabei ist das starke Wachstum maßgeblich auf die GIS-Übernahme 
zurückzuführen, während sich der Umsatz im Altgeschäft leicht verbessert hat. Das EBIT lag mit 0,1 Mio. 
Euro leicht im Minus. Dies ist auf die angekündigten Investitionen für die GIS-Integration sowie für neue 
Hard- und Softwarelösungen zurückzuführen.

Gemeinsam mit der GIS verfügen wir über ein weitaus größeres Kundenportfolio, weitere Projekte und eine 
insgesamt deutlich stärkere Basis, auf der wir unser geplantes profitables Umsatzwachstum aufsetzen. 
Im Neugeschäft steigt unsere Vertriebskraft durch die erweiterte Dienstleistungspalette und die verfügbare 
Manpower. Die Schwankungsanfälligkeit unserer Umsätze und Ergebnisse sinkt, da wir jetzt weniger stark 
von einzelnen Projekten und Branchen abhängig sind. Für unsere aktuellen und zukünftigen Kunden sind wir 
ein starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk. Wir entwickeln passgenaue Software-, Consulting- und 
Services-Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. 

Mit einer engagierten Personalentwicklung und leistungsbezogenen Vergütungssystemen wollen wir außer-
dem eine starke und wahrnehmbare Arbeitgebermarke aufbauen. So stellen wir uns wieder dem Wettbe-
werb um hochqualifizierte Talente und bestens ausgebildete Mitarbeiter. Denn wir haben jetzt eine Größe 
erreicht, die es uns ermöglicht, regelmäßig interessante Ausbildungsplätze anzubieten. Wir wollen unter kei-
nen Umständen Mitarbeiter an Wettbewerber verlieren. Unsere erstklassige Mannschaft, die branchenweit 
einen hervorragenden Ruf genießt, ist und bleibt unser größtes Kapital. Sie bildet die Grundlage für unser 
Wachstum.

Ich danke allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihren engagierten Einsatz und die hohe Bereitschaft, 
die aktuellen Veränderungen im CPU-Konzern mitzugestalten. Weiter gilt mein Dank allen Aktionären, Ge-
schäftspartnern und Organvertretern für ihr Vertrauen.

Roger Heinz (Vorstand)

Sehr geehrte 
Damen und Herren,
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Deutlicher Umsatzanstieg durch GIS-Übernahme

Die CPU Softwarehouse AG hat im ersten Geschäftshalb-
jahr 2017 (per 30.6.) den Umsatz mehr als verdoppelt. 
Überwiegend durch die zum Jahresende 2016 erfolgte 
Übernahme der CPU GIS GmbH stiegen die Erlöse um 
rund 130 Prozent auf 6,2 Mio. Euro (Vorjahr: 2,7 Mio. 
Euro). Durch planmäßige Investitionen bei der Integration 
der neuen Tochtergesellschaft GIS lag das EBIT bei -0,1 
Mio. Euro (Vorjahr: 0,0 Mio. Euro). Der Auftragseingang re-
duzierte sich auf 2,7 Mio. Euro (Vorjahr: 3,6 Mio. Euro). Die 
Vorjahresbasis wurde jedoch durch einen großvolumigen 
Vier-Jahres-Auftrag im ersten Halbjahr 2016 außerordent-
lich stark positiv beeinflusst.

Ausbau des Dienstleistungsgeschäfts durch GIS-Zukauf

Die neue Tochtergesellschaft GIS ist auf Personaldienst-
leistungen im Bereich der Informations- und Telekommuni-
kationstechnik, im Finanzdienstleistungssektor und im Be-
reich der Öffentlichen Hand spezialisiert. Damit ergänzt sie 
ideal das bestehende Dienstleistungsgeschäft von CPU, 
in dem das Projektgeschäft, das Qualitätsmanagement 
und die Entwicklung von individuellen Softwarelösungen 
zusammengefasst sind. Demnach erhöht sich der Anteil 
des Dienstleistungsgeschäfts an den Gesamtumsätzen 
nochmals deutlich. Im ersten Halbjahr 2017 lag dieser bei 
rund 93 Prozent. Mit dieser stark verbesserten Aufstellung 
sollen zukünftig auch Aufträge mit großem Volumen und 
abseits der bisherigen CPU-Zielmärkte akquiriert werden.

Das Softwaregeschäft ist durch die im Vorjahr erfolgte Ver-
schmelzung der beiden Tochtergesellschaften CPU Ban-
kensoftware GmbH und ISMC GmbH organisatorisch dem 
Dienstleistungsbereich zugeordnet. Daher entfällt seit Be-
ginn des Geschäftsjahres 2017 die Segmentberichterstat-
tung im CPU-Konzern. Operativ wird der Softwarebereich 
unverändert als eigenständige Einheit weitergeführt. Er ba-
siert auf den drei etablierten Banken-Software-Lösungen 
CPU INVESTMENT ADVISOR, CPU VALUE MIRROR und 
CPU KREDIT. Die GIS-Übernahme bietet auch im Soft-
waregeschäft zahlreiche Synergien. Im ersten Halbjahr 

2017 ist hier zudem ein bedeutender operativer Erfolg ge-
lungen: Die Zusammenarbeit mit der National-Bank AG in 
Essen wurde bis 2020 langfristig verlängert.

Ausblick und Prognosebericht

Konjunktur- und Branchenausblick

In den für die CPU regionalen Kernmärkten Deutschland, 
Österreich und der Schweiz hat die Wirtschaftsleistung im 
Verlauf des ersten Halbjahres 2017 zugelegt. Die einzel-
nen Regionen entwickelten sich aber mit unterschiedlicher 
Dynamik. In Deutschland stieg das Bruttoinlandsprodukt 
(BIP) im zweiten Quartal 2017 um 0,6 Prozent, nach 0,7 
Prozent im ersten Quartal. In Österreich legte die Kon-
junktur im zweiten Quartal um 0,8 Prozent zu. In den drei 
Monaten zuvor lag das Wachstum noch bei 0,9 Prozent. 
In der Schweiz kletterte das BIP mit 0,3 Prozent im zwei-
ten Quartal deutlich stärker als noch im Vorquartal (+0,1 
Prozent). Für das Gesamtjahr 2017 rechnen Wirtschafts-
forschungsinstitute1 für Deutschland mit einem Wachstum 
von 2,0 Prozent, für Österreich mit 2,8 Prozent und für die 
Schweiz mit 0,9 Prozent. 

Softwareprodukte und IT-Dienstleistungen für den Finanz-
markt bilden einen Schwerpunkt im Portfolio der CPU. Da-
mit war das operative Geschäft im ersten Halbjahr 2017 
auch von der Entwicklung und der Investitionsbereitschaft 
der Bankenbranche abhängig. Vor dem Hintergrund der 
unverändert anhaltenden Niedrigzinsphase besteht bei ei-
ner Vielzahl europäischer Banken noch immer ein erhebli-
cher Kostendruck: Die Margen aus den klassischen Ge-
schäftsbereichen Kredit und Anlage sind gering und tragen 
weniger zur Abdeckung der Fixkosten bei. Zudem erhöhen 
sich seit Jahren die Regulationsdichte und die Anzahl der 
zu beachtenden Vorschriften. Die im Rahmen von Basel 
3 gestiegenen Eigenkapital- und Liquiditätsanforderungen 
werden sukzessive von den Regulierungsbehörden umge-
setzt. 

Für das noch stark vom Finanzsektor abhängige Altge-
schäft der CPU ergeben sich hieraus dennoch Geschäfts-

1  Statistisches Bundesamt (für Deutschland), Wirtschaftskammer Österreich, Österreichisches Institut für Wirtschafts- 
 forschung (Österreich), Staatssekretariat für Wirtschaft (Schweiz)
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chancen, da Banken und Finanzdienstleister ihr Geschäft 
zwangsläufig profitabler machen müssen und dazu in leis-
tungsfähige IT-Lösungen investieren werden. CPU ist ein 
wichtiger Partner von Banken in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz und berät diese bei allen Aspekten des 
Projekt- und Qualitätsmanagements für unterschiedlichste 
Software-Anwendungen. CPU unterstützt mit innovativen 
Beratungsleistungen und ausgezeichneten Softwarelösun-
gen für den Kreditbereich, die Wertpapierberatung und 
das Controlling seine Mandanten durch standardisierte 
Prozesse im täglichen Geschäft mit deren Kunden und bei 
den umfangreichen Dokumentationspflichten gegenüber 
den Regulierungsbehörden. Der Ende 2016 erfolgte Zu-
kauf der CPU GIS, deren Geschäftsfelder zu einem Groß-
teil außerhalb der Bankenbranche liegen, reduziert jedoch 
die Abhängigkeit vom Finanzsektor spürbar. 

Ausblick: CPU will bei Umsatz und Ertrag zulegen

Die Integration der neuen Tochtergesellschaft in den 
CPU-Konzern ist bislang planmäßig verlaufen. Bis zum 
Jahresende werden jedoch noch weitere administrative 
Maßnahmen und Investitionen erforderlich sein. Neben 
Service-Dienstleistungen für die neue CPU-Tochter wird in 
neue Hardware und in Softwarelösungen investiert. Dies 
wird sich im aktuellen Geschäftsjahr noch stark im Er-
gebnis auswirken. In den Folgejahren werden dann aber 
deutlich niedrigere Investitionen erforderlich sein. Dennoch 
werden unverändert bereits im Gesamtjahr 2017 positive 
Ergebniseffekte bei Dienstleistungen und Software erwar-
tet. Das Management konkretisiert seine Jahresprognose: 
Das Konzernergebnis soll im Vergleich zum Vorjahr leicht 
gesteigert werden. Der Umsatz wird sich gruppenweit in 
einer Spanne zwischen 12,4 Mio. Euro bis 12,8 Mio. Euro 
bewegen, wovon gut 90 Prozent auf den Dienstleistungs-
bereich entfallen. Im Softwarebereich wird eine leichte Stei-
gerung der Umsatzerlöse erwartet. Mittelfristig soll wieder 
eine Umsatzrendite von drei bis fünf Prozent auf Konzern-
ebene erreicht werden.

Augsburg, im November 2017

CPU Softwarehouse AG
Der Vorstand



06
Die CPU Softwarehouse AG

Die CPU Softwarehouse AG
Software, Consulting, Services

Als ziel- und zukunftsorientierter Partner für Banken, banknahe Institute, Industrie-, IT- und Telekommunika-
tionsunternehmen sowie für die Öffentliche Hand sorgt die CPU Softwarehouse AG mit ihrem Expertenteam 
in den operativen Geschäftseinheiten seit über 30 Jahren für Lösungen, die exakt auf individuelle Anforde-
rungen zugeschnitten sind:

Das Unternehmen hat Tochtergesellschaften in Deutschland und der Schweiz. Zielmärkte der CPU sind in 
erster Linie Deutschland, Österreich und die Schweiz.

Neben der CPU Softwarehouse AG, Augsburg, als börsennotierter Holding besteht die CPU Gruppe aus 
den folgenden drei operativen Geschäftseinheiten:

• CPU Consulting & Software GmbH, Augsburg
• CPU GIS GmbH, Augsburg
• CPU Bankensoftware AG, Zürich, Schweiz

Die CPU Gruppe arbeitet als starkes und erfahrenes Kompetenz-Netzwerk dafür, dass ihre Kunden, zu de-
nen vor allem der Bankensektor zählt, rechtliche, markt- und kundenspezifische Forderungen nach Transpa-
renz, Risikominimierung, rund-um-die Uhr-Verfügbarkeit oder Schaffung von innovativen online- und mobile 
Lösungen erfüllen kann. Mit dieser Zielsetzung entwickelt die CPU passgenaue Software-, Consulting- und 
Services-Lösungen für unterschiedlichste Auftraggeber. Darüber hinaus macht es sich die CPU Gruppe zur 
Aufgabe, für ihren jeweiligen Kunden eine erfolgreiche Differenzierung zum Wettbewerb zu erreichen sowie 
die für Erfolg und Wachstum entscheidenden Kriterien, Produktivität und Kosteneffizienz, langfristig auf dem 
individuell optimalen Niveau zu halten.

Software-Lösungen             Consulting IT-Dienstleistungen

TK-Dienstleistungen Personal-Dienstleistungen
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Kontakt:

Fragen richten Sie bitte an die unten stehende 
E-Mail-Adresse:

E-Mail: ir@cpu-ag.com
www.cpu-ag.com
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